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Widen

Gastspiel  
der Gyre-Sümpfer
Wie alle Jahre wieder halten die Gy-
re-Sümpfer am Fasnachtsmontag, 
12. Februar, um 17 Uhr ihr traditio-
nelles Gastspiel vor dem Gemeinde-
haus in Widen. Zum Gastspiel und 
zum anschliessenden Apéro ist die 
Bevölkerung der Gemeinde Widen 
herzlich eingeladen. 

Der Gemeinderat freut sich auf das 
Gastspiel der Gyre-Sümpfer und auf 
viele Fasnachtsfreunde vor dem Ge-
meindehaus.

Gratulation an Herrn Oswald 
Lüthy zum 90. Geburtstag

Am Freitag, 2.  Februar, feiert Herr 
Oswald Lüthy seinen 90. Geburtstag. 
Der Gemeinderat gratuliert Herrn 
Oswald Lüthy herzlich zu seinem 
runden Geburtstag, wünscht ihm  
im Kreise seiner Familie einen schö-
nen Festtag und für die Zukunft vor 
allem gute Gesundheit und Wohl-
ergehen.

Berikon

Jubilare  
im Februar

Am 2. Februar darf das Ehepaar An-
dreas und Marianne Vögelin-Kurz 
seinen 50.  Hochzeitstag feiern. Am 
4.  Februar darf Josef Hüsser-Groth 
seinen 80.  Geburtstag feiern. Er ist 
seit 51 Jahren in der Gemeinde Beri-
kon wohnhaft.

Der Gemeinderat gratuliert allen 
Jubilaren herzlich und wünscht ih-
nen auf dem weiteren Lebensweg 
gute Gesundheit, viel Glück und Le-
bensfreude.

Eine Baubewilligung 
erteilt

Folgende Baubewilligung wurde mit 
Auflagen erteilt: Marco Hafner, Apri-
kosentunnel und Regenwassersilo auf 
der Parzelle Nr. 805, Friedlisberg-
strasse.

Oberwil-Lieli

Kommission 
gebildet

Die Kommission Weiher Fischgraben 
setzt sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: Stefan Strebel, Gemein-
derat, Ressortleiter Wald, Landwirt-
schaft, Jagd und Fischerei. – Erwin 
Jansen, Vertreter Initiativkomitee. – 
Thomas Keller, Pächter. – Stephan 
Bütler, Landbesitzer angrenzende 
Parzellen. – Maurus Renggli, Arbeits-
gruppe Landschaft. – Fachliche Bera-
tung durch Gewässerfachmann Ro-
land Haab und Kantonsvertreter 
Christian Rechsteiner.

Sehr viele Bussen  
wegen falscher Entsorgung

Der Gemeinderat musste feststellen, 
dass im Jahr 2023 sehr viele Bussen 
wegen falschem Entsorgen ausge-
stellt werden mussten. Damit das im 
Jahr 2024 nicht wieder so häufig vor-
kommt, wurde vor dem Tor zum Ent-
sorgungsplatz ein Infohaus aufge-
stellt. 

Die dort aufgestellten Güter zeigen, 
was unter anderem nicht beim Ent-
sorgungsplatz entsorgt werden darf. 
Weitere Informationen zum korrek-
ten Entsorgen sind im Entsorgungs-
plan 2024 zu finden. 

Widen

Gebet 
für den Frieden

Der Pastoralraum Mutschellen, der 
Pastoralraum Bremgarten-Reusstal 
und die Reformierte Kirche Bremgar-
ten-Mutschellen laden zum Zusam-
menstehen für den Frieden ein. Dies-
mal am Dienstag, 30. Januar, 19 Uhr, 
in der katholischen Kirche Widen.

Regionen erlebbar machen
«Luzern Land» als Gastregion an der Mega24

Vom 11. bis 14. April lockt  
die Gewerbeausstellung auf dem 
Mutschellen wieder zahlreiche 
Besuchende auf das Festgelände 
nach Berikon. Neben einer 
vielseitigen Gewerbeausstellung 
mit tollem Rahmenprogramm 
darf man sich auf eine attraktive 
Gastregion freuen.

Gleich vier Regionen schliessen sich 
zusammen, um an der Mega24 als 
Gastregion ihre Vorzüge aufzuzeigen. 
Es sind die Regionen Seetal, Sempa-
chersee, Willisau sowie die Unesco- 
Biosphäre Entlebuch, welche zusam-
men als «Luzern Land» auftreten 
und sich so einiges für die Gewerbe-
ausstellung auf dem Mutschellen ha-
ben einfallen lassen. So wird ihr Aus-
stellungsmotto «Luzern Land – kuli-
narischer und kultureller Genuss» 
lauten. Und diesem Motto wollen sie 
auch nachleben.

OK-Präsident Peter Spring hält es 
bei der Gastregion mit einem Zitat 
von Goethe. «Warum in die Ferne 
schweifen? Sieh, das Gute liegt so 

nah.» Der OK-Chef freut sich sehr, 
dass unter dem Label «Luzern Land» 
vier Regionen aus dem Nachbarkan-
ton Luzern an der Mega24 ihre Auf-
wartung machen und dabei Spannen-
des und Überraschendes bieten wer-
den.

Spielerisch entdecken
Die vier Zentralschweizer Regionen 
bringen ein vielseitiges Programm an 
die Mega24, «so vielseitig wie das 
auch unsere schönen Regionen sind», 
wie die Koordinatorin von Luzern 
Land Tourismus, Barbara Rosenberg, 
ausführt. Es gebe so viel zu entde-
cken, seien es die kleinen, schmucken 
Städtchen, die wunderschöne Natur 
oder aber viele weitere und oft noch 
unbekannte Perlen.

Jede Region wird ihre Besonderhei-
ten und Sehenswürdigkeiten den Be-
sucherinnen und Besuchern spiele-
risch vermitteln, und das wortwört-
lich. So kann man am Hauptstand 
von «Luzern Land» auf vier unter-
schiedlich gestalteten Minigolfbah-

nen sein Talent beweisen und gleich-
zeitig die vier Regionen entdecken. 
Ob man durch das Willisauer Ringli 
zielt, die Vogelwarte Sempach einen 
Teil der Bahn darstellt, die Seetaler 
Schlösser und Burgen darin vorkom-
men oder bergauf in Richtung Rot-
horn im Entlebuch gespielt werden 
muss: Die vier Regionen sollen so ent-
deckt und erlebbar gemacht werden. 
Ein Spass wird das auf jeden Fall. Es 
bleibt jedoch nicht nur beim Spass, 
am dazugehörigen Wettbewerb gibt 
es attraktive Preise und Give-aways 
aus den Regionen Willisau, Sempa-

chersee, Seetal sowie dem Entlebuch 
zu gewinnen. Für den kulinarischen 
Genuss sind die vier Aussenstände 
der Regionen zuständig, an denen re-
gionale Produkte gekostet werden 
können. Sei es eine Weindegustation 
von Winzern aus dem Seetal oder die 
Willisauer Ringli aus dem Ursprungs-
haus Café Amrein, es wird gezeigt, 
was die lokalen Unternehmen aus 
«Luzern Land» an Köstlichkeiten zu 
bieten haben. 

Einen Schritt weiter in Sachen Ku-
linarik geht die Gastregion noch mit 
ihrem eigenen Beizli. Auch dort dür-

fen Luzerner Spezialitäten genossen 
werden. Bei der Unterhaltung geht es 
dann wieder in Richtung des kultu-
rellen Genusses. An allen vier Tagen 
sind Auftritte auf dem Gelände der 
Mega24 geplant. Das kann an einem 
Tag ein Jodelchor sein und an einem 
anderen eine Brassband in Kleinfor-
mation, die an unterschiedlichen Or-
ten auf dem Gelände ihr Können zum 
Besten geben. Dass die Luzerner 
nicht nur an der Fasnacht für gute 
Stimmung sorgen können, ist be-
kannt. An der Mega24 dürfen sie es 
aber ein weiteres Mal beweisen. --zg

Auf Weindegustationen dürfen sich auch die Besucherinnen und Besucher der Mega24 freuen. Im Bild 
eine Weindegustation beim Schloss Heidegg.

Bild: Seetal Tourismus / Christian Perret

Verletzte und Sachschaden
Widen: Strasse wegen Unfall gesperrt

Die Mutschellenstrasse in Widen 
musste am Montagnachmittag 
aufgrund einer Kollision, mit 
zwei involvierten Fahrzeugen, 
gesperrt werden. Drei Personen 
wurden verletzt, es entstand 
Sachschaden.

Am Montagnachmittag, 22.  Januar, 
kurz vor 13 Uhr wurde eine Kollision 
zwischen zwei Personenwagen auf 
der Mutschellenstrasse in Widen ge-
meldet. Die Lenkerin eines schwar-
zen Toyotas fuhr hinter einem Liefer-
wagen, als sie in die Bremgarten-

strasse einbiegen wollte und frontal 
mit dem entgegenkommenden blauen 
VW-Cabriolet kollidierte.

Die Mutschellenstrasse musste für 
rund zwei Stunden durch die Feuer-
wehren gesperrt und der Verkehr 
umgeleitet werden. An beiden Fahr-
zeugen entstand erheblicher Sach-
schaden. 

Der Automobilist des blauen VW, 
dessen Beifahrerin sowie die Toyo-
ta-Lenkerin verletzten sich beim Un-
fall und wurden in verschiedene 
Krankenhäuser gebracht. Die Kan-
tonspolizei hat die Ermittlungen zur 
Klärung des Unfallhergangs aufge-
nommen. --pz

Fünf Kandidaten für Fiko
Rudolfstetten-Friedlisberg: Wahlen am 3. März

Am 3. März steht der erste Urnen-
gang im Jahr 2024 an. Es wird über 
die folgenden Vorlagen abgestimmt: 
Eidgenössischer Urnengang; Volksin-
itiative vom 28. Mai 2021 «Für ein 
besseres Leben im Alter (Initiative 
für eine 13. AHV-Rente)». – Änderung 
vom 16. Juli 2021 «Für eine sichere 
und nachhaltige Altersvorsorge (Ren-
teninitiative)». 

In Rudolfstetten Friedlisberg findet 
gleichzeitig die Ersatzwahl von einem 
Mitglied der Finanzkommission für 
den Rest der Amtsperiode 2022/2025 
statt. Das Abstimmungscouvert wirft 
man am besten direkt in den mit 
«briefliche Stimmabgabe» bezeich-
neten Briefkasten beim Gemeinde-
haus oder im Zentrum von Rudolf-
stetten. Weiter besteht die Möglich-
keit, persönlich an der Urne 
abzustimmen. Am Abstimmungs-
sonntag ist die Urne von 9.15 bis 9.45 
Uhr im Foyer der Mehrzweckhalle 
geöffnet.

Für die Ersatzwahl eines Mitglieds 
der Finanzkommission für den Rest 
der Amtsperiode 2022/2025 gingen 
folgende Anmeldungen ein: Daniel 
Altorfer, 1974, von Bassersdorf ZH, 
Längenstrasse 3, Die Mitte, neu. –  
«Josef» René Brem, 1976, von Rudolf-
stetten-Friedlisberg AG, Jakobsbrun-
nenweg 19, parteilos, neu. – Roger 
Good, 1957, von Mels SG, Urdorf ZH 
und Zürich ZH, Säntisstrasse 52c, 
parteilos, neu. – Pawel Müller, 1973, 

von Aegerten BE und Rifferswil ZH, 
Bellikerstrasse 12, parteilos, neu. – 
Daniel Venzin, 1965, von Hedingen 
ZH und Medel (Lucmagn) GR, Ober-
mättlistrasse 21, parteilos, neu. 

Es kommt zu einem Wahlgang, da 
mehr Kandidaturen vorhanden als 
Sitze zu vergeben sind.

Die Wahlunterlagen werden den 
Stimmberechtigten zusammen mit 
den Unterlagen des Abstimmungswo-
chenendes vom 3. März Anfang Feb-
ruar fristgerecht zugestellt.

Nächste Termine  
der Grüngutabfuhr

In diesem Jahr finden die nächsten 
Grüngutabfuhren an folgenden Daten 
statt: Donnerstag, 1. Februar. – Don-
nerstag, 15. Februar. – Donnerstag, 
29. Februar.

Ab Donnerstag, 14. März, erfolgt 
die Grüngutabfuhr wiederum im Wo-
chenrhythmus.

Geschwindigkeitskontrolle  
am 18. Januar

Die Regionalpolizei Bremgarten führ-
te auf dem Gemeindegebiet eine Ge-
schwindigkeitskontrolle durch. Die 
Messresultate sind: Untere Dorfstras-
se, Donnerstag, 18. Januar, 10.55 bis 
13.30 Uhr, Signalisation Tempo 30, 
Laserkamera, 25 Übertretungen, 46 
km/h höchste Geschwindigkeit.  --gk Nach der Kollision musste die Strasse für rund zwei Stunden gesperrt werden. Bild: pz

 «Es wird so vielsei-
tig, wie unsere 
schönen Regionen
Barbara Rosenberg, Koordinatorin


